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Vorwort
Pfarrer Dr. Micha Willunat
------------------------------------------------------------------------------
Liebe Leserinnen und Leser,	
wo stehen wir als Kirche und Gemeinde? In 
den Medien ist zur Zeit viel von „Glaubens
krise“, nachlassender Kirchenbindung und 
immer mehr Kirchenaustritten die Rede. 
Auch an unserer Gemeinde gehen der Struk
turwandel und der Mitgliederschwund nicht 
spurlos vorüber. Aber es gibt auch Grund zu 
Hoffnung und Zuversicht. Glaubenskurse, 
moderne Gottesdienste, Kirche auf dem 
Spielplatz und Taufen am Baggersee sprechen 
Menschen an, die bisher keine Beziehung zur 
Gemeinde hatten. 
Wie können wir heute so von Gott reden, 
dass wir gehört werden und dass Men
schen zum Glauben finden? Diese Frage 
wird zur Zeit von gleich zwei wissen
schaftlichen Studien erforscht. Die eine 
wird vom Sozialwissenschaftlichen Institut 
der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD) durchgeführt. Gesucht wurden 
dafür Kirchengemeinden mit einer breiten 
Palette an Gruppen, Kreisen und Aktivi
täten. Auch unsere Kirchengemeinde wur
de von der EKD für die Teilnahme an der 
Studie ausgewählt. Die Forschenden wer
den in den nächsten Wochen Einzel- und 
Gruppeninterviews mit ausgewählten Per
sonen führen, die in unterschiedlichen Be
reichen des Gemeindelebens aktiv sind und 
ein breites Spektrum kirchlicher Bindung 

abbilden. Dazu gehören beispielsweise 
Pfarrerinnen und Pfarrer, diakonische oder 
gemeindepädagogische Mitarbeitende, Mit
glieder von Kirchen- oder Posaunenchören, 
von Gemeindegruppen und Hauskreisen.
Eine weitere Studie wird unter dem Namen 
„Flourishing church“ (auf Deutsch „blühende 
Gemeinde“) vom Institut zur Erforschung von 
Mission und Kirche (IMK) in Kooperation mit 
der Universität Harvard durchgeführt. Auch 
sie fragt nach Faktoren für ein lebendiges 
Gemeindeleben. Was fördert die Dynamik 
einer Gemeinde? Was lässt sie wachsen und 
Menschen in ihr eine Heimat finden?
Im Unterschied zur EKD-Studie können an 
der Studie des IMK alle Gemeindeglieder 
teilnehmen. Auf Grundlage von theologischen 
und empirischen Überlegungen hat das Institut 
einen Fragebogen als Messinstrument für 
„gemeindliches Wohlbefinden“ entwickelt. Wir 
laden alle Gemeindeglieder und Interessierte 
herzlich zum Mitmachen ein! Weitere 
Informationen gibt es in den kommenden 
Wochen in unseren Gottesdiensten, Veranstal
tungen, Gruppen und Kreisen und über den 
QR-Code auf Seite 25!
Zum Schluss noch ein Hinweis in eigener Sache. 
Vom 8. März bis zum 7. Mai 2026 werde ich 
für zwei Monate in Elternzeit sein. Meine Frau 
Katja Willunat wird in dieser Zeit die volle 
Pfarrstelle in Graben-Neudorf übernehmen.
Nun wünsche ich Ihnen viel Freude bei der 
Lektüre der „Schwerpunkte“!

Ihr Pfr. Dr. Micha Willunat 

Lebendiger Adventskalender
Es war sehr schön, dass wir auch im Dezember 2025 mit 
vielen kreativen „Adventsfenstern“ den Ökumenischen Le
bendigen Adventskalender anbieten konnten. Familien, Ver
eine und Organisationen haben dazu beigetragen, dass der All
tag der Besucher durch weihnachtliche Impulse bereichert und 
Weihnachtsfreude verbreitet wurde. Wir danken allen ganz 
herzlich für die Teilnahme und freuen uns schon auf den nächsten 
Adventskalender! � Bettina Kappler für das Orga-Team

2-2026
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Bericht des KGR
Der Kirchengemeinderat informiert
------------------------------------------------------------------------------
Liebe Gemeindeglieder,
wie gewohnt möchten wir darüber in
formieren, womit wir uns im Kirchen
gemeinderat beschäftigen und was uns 
Kirchengemeinderäten und den Haupt
amtlichen am Herzen liegt sowie einen 
Einblick in vergangene Ereignisse unseres 
Gemeindelebens geben.

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu. 
Dieser Text aus Offenbarung 21,5 ist die 
neue Jahreslosung und könnte auch über 
unserer Kirchengemeinderatswahl stehen. 
Diese fand am 30. November des ver
gangenen Jahres statt. Erfreulicherweise 
konnte der Kirchengemeinderat vollständig 
besetzt werden, was durchaus nicht 
selbstverständlich ist.

Gewählt wurden:
Daniel  Kemm, Frank Zimmermann, 
Marion Gammel, Joshua Seipel, Dagmar 
Zimmermann, Volker Zimmermann, 
Jürgen Guthmann und Frank Metzger.

Für die Durchführung der Wahl sagen wir 
herzlichen Dank an den Wahlvorstand und 
alle Wahlhelfer.
An dieser Stelle möchte ich nicht wie 
gewöhnlich auf die letzten Ereignisse seit 
der letzten Ausgabe der „Schwerpunkte“, 
sondern noch einmal auf die letzten sechs 

Jahre zurückblicken. Dies ist die Zeit, 
die der vorherige Kirchengemeinderat 
tätig war. Bei einem Blick in die Rubrik 
„Aus dem Kirchengemeinderat“ aus den 
Schwerpunkten dieser Jahre ergibt sich ein 
beeindruckender Rückblick:
In diese Zeit fällt die Corona-Pandemie 
mit der Einführung des Live-Streams bzw. 
der Aufzeichnung von Gottesdiensten und 
Einstellung über die Homepage und Youtube. 
Es wurden Hygienekonzepte erarbeitet, damit 
trotz Corona Gottesdienst stattfinden konnte.
Der Weggang von Pfarrerin Ulla Nagel und 
die Neubesetzung der Pfarrstelle erst von 
Pfarrerin (damals noch in Probe) Katja Willunat 
und später von unseren jetzigen Pfarrern Katja 
und Micha Willunat fällt in diese Zeit.
Der Strukturprozess „Kirche 2032“ wurde 
gestartet, der auch uns noch begleitet.
Beim Henhöferhaus wurde der Umbau 
fertiggestellt und eine Einweihung gefeiert. 
Es war das 150-jährige Jubiläum der Grund
steinlegung unserer Kirche, was wegen 
Corona damals nicht gefeiert werden 
konnte. In diesem Zusammenhang wurde die 
Schautafel zwischen Kirche und Gemeinde
haus aufgestellt.  
Die Befreiung von der Dienstwohnpflicht 
für Pfarrer wurde eingeführt und das 
Pfarrhaus vermietet. Es wurde der 
Energiewende Rechnung getragen und 
eine Photovoltaikanlage auf dem Dach des 
Henhöferhauses installiert.
Das (zuerst) Projekt, jetzt der Verein 

„Sorgende Gemeinde“ wurde aus der Taufe 
gehoben, ebenso wie der Förderverein 
Kirche vor Ort. 
Die Kirchengemeinde Graben-Neudorf ist 
jetzt bei Instagram zu finden.
Es gibt eine Leinwand und einen Beamer in 
der Kirche und auch die Tontechnik wurde 
auf den Weg gebracht.
Die durch den Weggang von Lydia Seitz 
offene Diakonstelle wurde besetzt.
Diese Aufstellung ist nicht vollständig und 
auch nicht in der korrekten Reihenfolge, 
aber sie zeigt, dass die ausgeschiedenen 
Kirchengemeinderäte vieles geleistet und 
bewegt haben. Sie haben ihre Aufgaben mit 
sehr viel Herzblut erledigt.
Dafür sei euch an dieser Stelle noch einmal 
ausdrücklich gedankt. 
Am 10. Dezember fand eine gemeinsame Sit
zung der Mitglieder des alten und neuen Kirchen
gemeinderats statt, in der gemeinschaftlich auf 
die zukünftigen Aufgaben geblickt wurde.
An Weihnachten konnten wir uns über viele 
verschiedene Gottesdienste freuen. 
Das Weihnachtsmusical der Kinder eröffnete 
die Reihe der Gottesdienste am Heiligen 
Abend, gefolgt von einer gut besuchten 
Christvesper und der vom CVJM gestalteten 
Christmette. 
Der Posaunenchor sorgte mit seinem 
Einsatz für auf den Straßen hörbare Weih
nachtsfreude.

Das neue Jahr begann mit einem von einigen 
Jugendlichen organisierten „Treujahrs
lobpreisabend“.

Es folgten die Christbaumaktion des CVJM 
und das Freudenfeuer auf dem CVJM-Plätzle.
Im Gottesdienst am 18. Januar dieses Jahres 
wurde der bisherige Kirchengemeinderat 
verabschiedet und der neue eingeführt.

In einer angenehmen und konstruktiven 
Atmosphäre fand die Klausurtagung des 
neuen Kirchengemeinderats in Neustadt-
Lachen in der Pfalz am darauffolgenden 
Wochenende statt. Auch unsere 
Gemeindereferentin Mareike Vollrath, die 
seit Dezember 2025 ihren Dienst angetreten 
hat und bis Juni in Elternzeit ist, konnte daran 
teilnehmen. Herzlichen Glückwunsch an 
dieser Stelle auch zur Geburt von Sohn Jonne. 
Es wurden die Mitglieder der Ausschüsse 
und der Vorsitz des Kirchengemeinderates 
gewählt. Vorsitzender ist Pfarrer Micha 
Willunat, Stellvertreter sind Daniel Kemm 
und Marion Gammel. 
Mit Unterstützung einer Referentin erarbei
teten wir Regeln für die Zusammenarbeit 
und lernten uns besser kennen.
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+ + +  S AV E  T H E  D ATE   + + +

Mitarbeiterfest mit Verabschiedung 
von ausgeschiedenen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern am Freitag, 20. März 2026,  
ab 18:00 Uhr im Henhöferhaus.

+ + +  S AV E  T H E  D ATE   + + +
„Nur wer erwachsen wird und Kind bleibt, 
ist ein Mensch.“�E rich Kästner
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Am 22. Januar startete der neue Alpha-Kurs. 
Wir freuen uns, dass sich so viele angemeldet 
haben und mehr über den Glauben wissen 
möchten.

Vielen Dank an die Mitarbeiter des Bauhofes, 
die unserer Kirche zum Banner mit der 
neuen Jahreslosung verholfen haben. An 
der bewährten Stelle ist diese nun wieder an 
unserer Kirche zu sehen.

Ab 08. März 2026 wird es wieder eine 
Änderung in unserer Pfarrstelle geben. 
Dann kehrt Pfarrerin Katja Willunat aus der 
Elternzeit zurück und übernimmt den Dienst 
für die nächsten beiden Monate bis zum 09. 
Mai 2026 zu 100%. Pfarrer Micha Willunat 
wird in dieser Zeit Elternzeit nehmen.

Wir wünschen Ihnen allen Gottes Segen und 
freuen uns, wenn Sie unsere Kirchengemeinde 
und die haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in Ihr 
Gebet einschließen.

Für den Kirchengemeinderat
Marion Gammel

Jahresrückblick 2025
(Zahlen in Klammern vom Jahr 2024)
------------------------------------------------------------------------------
Sammlungen/Spenden
„Brot für die Welt“ Spenden� 1.984,- (2.175,-)
Diakonie	�  610,- (585,-)
Gottesdienst-Opfer für die  
eigene Gemeinde� 16.556,- (16.509,-)
Pflichtkollekten� 4.802,- (4.767,-)
Sonderkollekten u. Spenden	
Mission (versch. Projekte)� 2.856,- (4.438,-)
Freie kirchl. u. soziale Einrichtungen 
� 1.946,- (3.784,-)
F. Metzger – Jugend m.e.Miss.� 2.950,- (2.630,-) 
Patenschaftsprojekt Kindertagesstätte Ijui 
� 930,- (961,-)
Spenden f. d. eig. Gemeinde� 23.848,- (24.197,-)
insgesamt wurden erbracht� 56.482,- (60.046,-)

Getauft wurden: Kinder� 30 (21) 
Erwachsene� 0 (1) 
Konfirmanden� 1 (1)
Konfirmiert wurden:� Jungen 7 (16) 
� Mädchen 11 (25)

Getraut wurden: Paare� 11 (2)

Bestattet wurden: Gemeindeglieder� 43 (47)

Aus der Landeskirche ausgetreten sind:	
Personen� 67 (53) 

In die Landeskirche eingetreten sind:        	
Personen� 3 (8)

Anzahl der evangelischen Gemeindeglieder
in Graben-Neudorf mit Hauptwohnsitz 
- Stand Dezember 2025� 3.206 (3.287)

Krippenspiel-Musical 2025

„Die Räuber von Betlehem.“ So lautete der 
Titel des Musicals im Familiengottesdienst 
an Heiligabend 2025. Über 40 Kinder aus 
unseren Gruppen von „KiKi“ und „KiGo“ 
waren mit am Start, begleitet von 10 - 15 
Mitarbeitern. Nach zahlreichen Proben 
war es dann soweit für die Aufführung. 
Alle waren gespannt...

Räuber in Betlehem? Gab es das? Gut 
möglich. So spielte die Geschichte rund 
um die Geburt Jesu in Betlehem. Ein 
geklautes Schaf, welches genau in dem Stall 
versteckt wird, in dem Josef und Maria 
unterkommen, nachdem sie lange nach einer 
Unterkunft gesucht haben. Das Leben auf 
dem Marktplatz von Betlehem. Die Hirten 
auf dem Feld, denen die Engel eindrücklich 
erscheinen. Und schließlich die Begegnung 
und der Wendepunkt, als die Räuber ge
meinsam mit den Hirten bei Jesus, dem 
Heiland der Welt stehen. 

Auch wenn es schon über 2000 Jahre her ist, 
werden heute noch Menschen verändert, die 
Jesus begegnen. 

Umrahmt wurden die Theaterszenen von 
Liedern, welche die Handlungen und Ge
schehnisse verdeutlichen. Der gesamte Chor 
der Kinder, sowie einzelne Solosänger waren 
hier eindrücklich zu hören.

Rückblickend war es ein großer Segen, den 
Geburtstag von Jesus gemeinsam feiern zu 
dürfen.

Ein herzlicher Dank gilt allen Mitarbeitern, 
Technikern und Mitwirkenden im 
Gottesdienst, die in ganz vielfältiger Weise 
aktiv waren.

Und ein großes Lob und Dankeschön an alle 
mitwirkenden Kinder für ihren tollen Einsatz.

Wir wünschen euch allen Gottes Segen und 
freuen uns schon auf Weihnachten 2026. „Drei Dinge sind uns aus dem Paradies ge-

blieben: die Sterne der Nacht, die Blumen 
des Tages und die Augen der Kinder.“
� Dante Alighieri

Lasset die Kinder zu mir kommen; hindert 
sie nicht daran! Denn Menschen wie ihnen 
gehört das Reich Gottes. Amen, das sage 
ich euch: Wer das Reich Gottes nicht so 
annimmt, wie ein Kind, der wird nicht 
hineinkommen.�
� (Markus 10, 14)  Jesus von Nazareth

Kirchen-
gemeinde
rat
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Buchvorstellung
--------------------------------------------------

John Eldredge	

Jesus erleben in einer 
digitalisierten Welt
Ruhe finden, Kraft schöpfen, neu staunen

Endlose Informationsfluten, ständige Er
reichbarkeit, permanente Reizüberflutung 
– wir leben in einer Welt voller Ab
lenkungen. Und doch fühlen wir uns oft 
leer, erschöpft und entwurzelt. Unsere 
Seele hungert nach mehr – nach Tiefe und 
echtem Leben: nach Gott.

Der Bestsellerautor John Eldredge zeigt einen 
anderen Weg: den Weg des „gewöhnlichen 
Mystikers“. Eine uralte, wunderschöne 
Alternative zur Rastlosigkeit unserer Zeit.

Dieses Buch ist eine Einladung, die heilende 
Gegenwart Jesu mitten im Alltag zu erfahren 
– nicht als Theorie, sondern als lebendige 
Realität. Mit inspirierenden Geschichten, 
praktischen Übungen und Gebeten führt 
John Eldredge uns in eine Erfahrung hinein, 
die unsere Sehnsucht stillen kann:

–	� Die Fähigkeit, neu zu glauben und 
Hoffnung zu schöpfen

–	� Zuflucht in der Gegenwart Gottes zu 
finden, die uns jederzeit umgibt

–	�T iefe, echte Gemeinschaft mit Jesus im 
Alltag

Geistliche Praktiken, die Herz und Glauben 
erneuern

Lass die digitale Flut hinter dir und finde 
zurück zu dem Ort, nach dem sich dein Herz 
am meisten sehnt - in die Gegenwart eines 
Gottes, der dich liebt.

Fazit einiger Leserstimmen:

„Ruhe finden und Kraft schöpfen in einer 
Welt voller Ablenkungen – guter Rat muss 
nicht teuer sein!“

„Wir leben in einer unruhigen Welt voller 
Ablenkung, wir sind ständig erreichbar und 
auf jede unserer Fragen und Probleme gibt 
uns Internet und KI sofort Antworten oder 
Lösungen. Doch all das lässt uns oft leer und 
erschöpft zurück und wir sehnen uns nach 
Tiefe und Ruhe, nach einem Leben mit Gott. 
In seinem Buch „Jesus erleben in einer 
digitalisierten Welt“ lädt uns John Eldredge 
ein, einen neuen Weg zu gehen, den Weg 
des „gewöhnlichen Mystikers“. Das Buch 
zeigt uns wie wir Jesus in unserem Alltag 
erleben können, wie wir Zuflucht bei Gott 
finden, wie wir neue Hoffnung schöpfen 
können….“

„Der Autor hat einen klaren Blick auf 
unsere Zeit mit all ihren Herausforderungen 

und Ablenkungen. Aber er bietet auch 
Alternativen. 
Obwohl es ein Sachbuch ist, kann man 
es kaum aus den Händen legen. Die Art, 
wie John Eldredge die Themen angeht 
und anspricht, ist sympathisch und leicht 
verständlich. Immer wieder baut er Momente 
zum Innehalten, Beten und Reflektieren ein.“

„Es ist ein sehr gelungenes Buch, welches 
beim Ankommen in die Gegenwart Gottes 
hilft.“ 

Zusatzinformationen:

ISBN: 978-3-7655-42688
1. Auflage: 15.01.2026 
Verlag: Brunnen Verlag GmbH
Preis: 22,00 e

empfohlen von:
Gegenwind - Christliche Literatur und 
Geschenke, Annette Höffele
Sofienstraße 24, Öffnungszeiten: 
Dienstag + Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch + Freitag 10:00 - 12:00 Uhr
Telefon: 07255 9001856
Handy: 0176 62862007
Email: gegenwind@hoeffele.de

AUFBRUCH
Offene Kirche (nicht nur) für Trauernde
Herzliche Einladung zur „Offenen Kirche für 
Trauernde und Traurige“
An vier Sonntagen im Jahr ist unsere Kirche 
für Menschen geöffnet, die in Trauer sind, 
die andere in ihrer Trauer begleiten oder 
Menschen, die Trost in einer besonderen 
Lebenslage suchen.
An vielen unterschiedlichen Angeboten, die 
in der Kirche als Stationen aufgebaut sind, 
kann man sich verweilen und Impulse für die 
eigene Lebenssituation finden. Gerne dürfen 
Sie uns ansprechen für ein persönliches 
Gespräch, Gebet oder Segen.
Parallel dazu laden wir Sie herzlich ein, mit 
Ihren Gedanken nicht allein zu bleiben. Im 
Henhöferhaus gibt es Gelegenheit zum 
Austausch bei Kaffee und Kuchen.
Kontakt: Traudel Reichenbacher, 
wk.reichenbacher@t-online.de

Nächster Termin: 19. April

Außerdem gibt es in Dettenheim-Rußheim 
mittwochs um 18.00 Uhr alle 14 Tage 
eine Trauergruppe im ev. Gemeindehaus 
Dettenheim-Rußheim. Infos über Prädikantin 
Dagmar Zimmermann
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Herzliche Einladung!



10� Schwerpunkte · März, April und Mai 2026 Schwerpunkte · März, April und Mai 2026 � 11

2-2026

Kirchen-
gemeinde
 rat

Pr
ed

ig
t

Predigt zum Nachlesen
Pfarrer Micha Willunat
------------------------------------------------------------------------------
Predigt zum Reformationstag am 2. No
vember 2025 mit Segnung von Janine 
Karavaki und Abschied von Ute Hüther zu 
Markus 2,14: „Komm, folge mir nach!“

Vor einigen Wochen ging es im LIVE-
Gottesdienst (und in der letzten Predigt 
zum Nachlesen in Ausgabe 1/2026 der 
„Schwerpunkte“) um das Thema „Gemeinde 
als Schatz“. Ich habe eher am Rande und 
am Ende der Predigt das Buch von John 
Mark Comer erwähnt: „Leben vom Meister 
lernen“. Auf Englisch „Practicing the way“. 
Ich fand das Buch so spannend, dass ich mir 
gedacht habe: eigentlich braucht es da eine 
Fortsetzung, eine Vertiefung, sozusagen den 
zweiten Teil einer Predigtreihe zum Thema 
„Nachfolge“.

1. Jeder folgt irgendwem – oder zumindest 
irgendetwas. Wir glauben gerne, dass wir ein 
selbstbestimmtes und freies Leben führen. 
Aber nehmt mal euer Smartphone in die 
Hand. Auf Facebook, Instagram oder TikTok 
„folgt“ ihr ja auch jemandem. Die digitale Welt 
ist voll von Followern und Influencern. Und 
was wir da für scheinbar zufällige Werbung, 
Links, Tweets, Posts,.. halten, ist in Wahrheit 
eine massive Verhaltensmanipulation, die 
unser Denken, Fühlen, Glauben, Einkaufen, 
Wählen und Leben beeinflussen soll.

Dabei ist es ja eigentlich gut, dass wir 
beeinflussbar sind. Leben heißt Veränderung, 
Entwicklung, Wachstum. Die Frage ist nur: 
Zu wem oder zu was entwickle ich mich? 
Stell dir vor, wie dein Leben in den nächsten 
fünf oder zehn Jahren weiterlaufen wird. 
Wie wirst du mit 70 oder 80 Jahren sein, 
wenn du so weitermachst, wie jetzt? Was 
für einen Menschen siehst du vor dir? Erfüllt 
dich die Vorstellung mit Hoffnung oder mit 
Schrecken? Meine erste These heute lautet: 
Wenn du dich nicht von Jesus formen lässt, 
dann wird jemand oder etwas anders dich 
formen. Niemand ist eine Insel!

2. Ich komme damit auch gleich zu meiner 
zweiten These: Es gibt keinen besseren 
Weg, keine bessere Wahrheit und kein 
besseres Leben als Jesus! Ich kann Petrus 
gut verstehen, der sagt: „Herr, zu wem 
sollten wir gehen? Nur du hast Worte, die 
ewiges Leben schenken!“ (Joh 6,68) Ich habe 
im letzten LIVE-Gottesdienst schon Dallas 
Willard zitiert, der sagt: „There is no problem 
in human life that apprenticeship to Jesus 
cannot solve.“ Zukunftsangst, Egoismus, 
Rassismus, Hunger, Gewalt, Einsamkeit, 
Schuld, der Tod, Leiden, Zurechtweisung, 
persönliche Enttäuschungen, gemeinsame 
Niederlagen, Scheidung, Bitterkeit, Sucht, 
Hass… Es gibt kein Problem im menschlichen 
Leben, das in der Schule von Jesus nicht 
gelöst werden kann. Das schließt ein: 
Vergebung meiner Schuld, Versöhnung nach 

langem Streit, Befreiung von Abhängigkeiten, 
Mut zu neuen Schritten, Geduld im Leiden, 
Hoffnung über den Tod hinaus. Darum gibt 
es nichts Besseres, was uns geschehen kann, 
als dass wir Jüngerinnen und Jünger und 
damit Lehrlinge von Jesus werden.

3. Deshalb ist meine dritte These eher 
eine Frage: Bist du Christ oder bist du 
ein Lehrling von Jesus? Lasst uns mal einen 
Test machen. Welchen Bibelvers habt ihr 
im Kindergottesdienst als erstes auswendig 
gelernt? Ich stelle mal die These auf, für viele 
ist das Johannes 3,16: „Denn also hat Gott 
die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen 
Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren werden, sondern das ewige 
Leben haben!“
Ein genialer, wunderschöner Vers. Die 
Verkörperung von dem, was Paulus, der 
heilige Augustin und auch Martin Luther für 
den Mittelpunkt des Evangeliums gehalten 
haben: Du bist ein Sünder, der in die Hölle 
kommt. Gott liebt dich. Jesus ist am Kreuz 
für deine Sünden gestorben. Wenn du an ihn 
glaubst, kommst du in den Himmel!
Ich hoffe, ihr versteht mich jetzt richtig: Das 
ist alles wahr. Das ist alles biblisch. Aber ich 
glaube, es ist nur die Hälfte der Wahrheit. Weil 
es unvollständig ist. Weil es überhaupt nicht 
nach der Botschaft klingt, die Jesus gepredigt 
hat. Wenn man die Botschaft von Jesus in einem 
Satz zusammenfassen würde, dann wäre das: 
„Komm, folge mir nach!“ (Mk 2,14)

4. Deshalb ist meine vierte These: Jesus 
lädt uns ein zu einem Lebensstil, zu 
einem Weg! Die ersten Christen wurden 
„Anhänger des neuen Weges“ genannt: 
„Saulus aber schnaubte noch mit Drohen 
und Morden gegen die Jünger des Herrn 
und ging zum Hohenpriester und bat ihn 
um Briefe nach Damaskus an die Synagogen, 
dass er Anhänger des neuen Weges, Männer 
und Frauen, wenn er sie fände, gefesselt nach 
Jerusalem führe.“ (Apg 9,1-2) „Zu jener Zeit 
kam es wegen des neuen Weges zu heftigen 
Unruhen.“ (Apg 19,23) „Ich bekenne vor 
dir, dass ich dem Gott meiner Väter nach 
dem neuen Weg diene!“ (Apg 24,14)
Jesus lädt uns ein, seinem neuen Weg 
zu folgen. Er sagt: „Ich bin der Weg, die 
Wahrheit und das Leben.“ (Joh 14,6) Jesus 
lädt uns ein, seine Jüngerinnen und Jünger, 
seine Lehrlinge, seine Schülerinnen und 
Schüler, seine Nachfolger zu sein. In Israel 
zur Zeit von Jesus hatten die Jünger eines 
Rabbis drei Ziele: a) mit ihm zusammen zu 
sein, b) ihm ähnlich zu werden und c) zu 
handeln, wie er gehandelt hat. Deshalb lädt 
Jesus seine Nachfolger ein: „Bleibt in mir, 
und ich werde in euch bleiben!“ (Joh 15,4)

5. Woran und worin bleiben wir? Auf 
Social Media, auf der Streaming-Plattform 
unserer Wahl? Bei denen, die sich 
hinterrücks das Maul zerreißen? Wir alle 
haben wie ein elektronisches Gerät eine 
„Werkseinstellung“, auf die wir immer 
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wieder zurückgesetzt werden. Wenn kein 
äußerer Zwang da ist, dann gehen wir dahin 
zurück, dann bleiben wir dort. Wohin geht 
dein Denken, wenn es nicht mit konkreten 
Aufgaben beschäftigt ist? Wohin gehen deine 
Gefühle, wenn du Trost brauchst? Wohin geht 
dein Körper, wenn er Freizeit hat? Wohin 
geht dein Geld, wenn alle deine Rechnungen 
bezahlt sind? Wer in Jesus bleibt, aus dem 
gehen die „Früchte des Geistes“ (Gal 5,22-
23) hervor: Liebe, Freude, Frieden, Geduld, 
Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut 
und Selbstbeherrschung. Die christliche 
Spiritualität und moderne Neurowissenschaft 
sind sich einig: der menschliche Geist kann 
trainiert werden! Die Gegenwart Gott kann 
zur „Werkseinstellung“, zur Gewohnheit 
gemacht werden.

6. Um ein Jünger zu sein, musst du die 
Hektik aus deinem Leben verbannen! Das 
ist die sechste These. Es gibt keine andere 
Möglichkeit, Jesus zu folgen, als unser Leben 
radikal zu entschleunigen. Jede Entscheidung 
ist auch ein tausendfacher Verzicht.

7. Jesus ähnlich zu werden bedeutet, ein 
Mensch der Liebe zu sein. Nachfolge von 
Jesus bewährt sich in der Gemeinschaft und 
in der Beziehung mit Anderen: „Langfristige 
zwischenmenschliche Beziehungen sind 
der Schmelztiegel für echten Fortschritt im 
christlichen Leben. Menschen, die bleiben, 
wachsen auch. Menschen, die gehen, 

wachsen nicht.“ (Joseph Hellermann)
Beziehungen sind oft anstrengend und 
manchmal schwierig. Aber sie sind auch der 
„Realitätscheck“ für meine hohen Ideale 
und Ziele. Sie helfen mir, „auf dem Boden 
zu bleiben“. Sonst besteht eine Gefahr, vor 
der schon Dietrich Bonhoeffer gewarnt hat: 
„Wer seinen Traum von der christlichen 
Gemeinschaft mehr liebt als die christliche 
Gemeinschaft selbst, der wird zum Zerstörer 
der christlichen Gemeinschaft, und wenn er 
es persönlich noch so ehrlich, ernsthaft und 
hingebend meinte.“

8. Die letzte These ist ein (scheinbarer) 
Widerspruch, ein Paradox: Ich gewinne, 
wenn ich bereit bin, etwas aufzugeben, 
und ich verliere, was ich krampfhaft 
erzwingen will. „Denn wer sein Leben 
retten will, wird es verlieren. Aber wer sein 
Leben wegen mir und wegen der Guten 
Nachricht verliert, wird es retten.“ (Markus 
8,35) Die Frage ist nicht: Was bin ich bereit, 
für Jesus aufzugeben? Sondern: Wie viel 
Freiheit, Frieden und Freude will ich erleben? 
Der erste Schritt ist dabei der wichtigste. 
John Marc Comer nennt dieses Prinzip „das 
Nächstrichtige tun“! „Eine Reise von tausend 
Meilen beginnt mit dem nächsten Schritt!“ 
(Laotse). Amen.

Weltgebetstag 
am 6. März 2026

Herzliche Einladung zu den 
Gottesdiensten im Rahmen des 
Weltgebetstages in den umliegenden 
Gemeinden:

Katholisches Pfarrzentrum 
Egerstraße 6, 76694 Forst 
Gottesdienst 06.03.2026 18:00

Pfarrheim St. Maria, Philippsburg 
Schlossstr. 1a, 76661 Philippsburg 
Gottesdienst 06.03.2026 19:00

Kath. Pfarrheim, Raiffeisenstr. 2, 
76726 Germersheim-Sondernheim 
Gottesdienst 06.03.2026 18:30

Stadtkirche „Unsere liebe Frau“ 
Josef-Kunz-Straße, 76646 Bruchsal 
Gottesdienst 06.03.2026 19:00

Evangelische Gemeinde Neureut-Kirchfeld 
Kiefernweg 22, 76149 Karlsruhe 
06.03.2026 15:00

Evangelische Kirche Neureut Süd 
(Waldenserkirche), Neureuter Haupt- 
straße 84, 76149 Karlsruhe 
06.03.2026 18:30

Weitere Informationen und Termine finden 
Sie unter: www.weltgebetstag.de.

Goldene Konfirmation

Am Sonntag, dem 22. März 2026,  
feiern wir in der evangelischen Kirche  
in Graben das Fest der 

Goldenen 
Konfirmation. 
Hierzu laden wir alle Konfirmandinnen 
und Konfirmanden des Jahrgangs  
1975/76 ein. 

Herzlich eingeladen sind auch alle 
Gemeindemitglieder, die 1976 nicht in 
Graben-Neudorf konfirmiert wurden. 

Für die Anmeldung benötigen wir  
Ihren Namen, evtl. Geburtsnamen, Adresse 
und eine E-Mail-Adresse, damit wir uns 
mit weiteren Informationen an Sie wenden 
können. 

Der Gottesdienst findet am 22.03.2026 
um 10.00 Uhr statt. Wir bitten um 
Rückmeldung bis zum 6. März 2026  
über das evangelische Pfarramt Graben-
Neudorf, Tel. 07255-9335, 

E-Mail: graben-neudorf@kbz.ekiba.de.„Wir könnten Menschen sein. Einst waren 
wir schon Kinder.“� Max Frisch
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Kirche für  
Kinder und Jugendliche
------------------------------------------------------------------------------

Tauftermine
Unsere Taufgottesdienste  
finden in der Regel separat  
nach dem Hauptgottesdienst statt.

12. April, 11.30 Uhr in der Ev. Kirche
7. Juni, 11.30 Uhr in der Ev. Kirche
4. Juli, 10 Uhr am Baggersee in Spöck
1. November, 11.30 Uhr in der Ev. Kirche

Anmeldungen bitte über das Ev. Pfarramt.

Konfirmandenliste
Unsere Konfirmanden  
des Jahrgangs 2025/26:

Konfi-Infos
Wenn du im Schuljahr 2026/2027 die  
8. Klasse besuchst und 14 Jahre alt wirst, 
dann laden wir dich herzlich ein, dich 
zum Konfirmandenunterricht und zur 
Konfirmation 2027 anzumelden. 

Hast du Lust, über Gott und die Welt 
nachzudenken? Neue Leute kennen zu 
lernen? Gemeinsam zu entdecken, was Gott 
mit deinem Leben zu tun hat? Zu entdecken, 
was alles in dir steckt? Möchtest du später 
einmal Taufpate sein? Das alles kannst du 
im Konfi-Unterricht erleben. Wir freuen 
uns auf Dich und laden Dich herzlich ein, 
Dich mit uns gemeinsam auf den Weg zur 
Konfirmation zu machen! 

Der Konfi-Unterricht findet in der Regel 
mittwochs von 17:30 bis 19:00 Uhr statt.

Die Anmeldung zum Konfi-Unterricht 
f indet am Mittwoch, 13. Mai  2026,  
um 19:00 Uhr im Henhöferhaus (Karlsruher 
Str. 29a) statt. Dort erhältst Du die wichtigsten 
Informationen zur Konfizeit und lernst 
die Mitarbeiter kennen. Bitte bringe einen 
Elternteil s owie das Familienstammbuch mit.

Wenn du vorab schon mal in den Konfi 
„reinschnuppern“ willst: Am Sonntag, 3. Mai 
2026, um 10:00 Uhr gestalten die aktuellen 
Konfis den Gottesdienst. Eine Woche später, 
am 10. Mai, um 10:00 Uhr ist dann der 
feierliche Konfirmationsgottesdienst!

Vielleicht bist Du Dir nicht sicher, ob Du Dich 
konfirmieren lassen möchtest. Dann kannst 
Du auch (gerne auch gemeinsam mit Deinen 
Eltern) zu einem Gespräch vorbeikommen 
und alle Fragen stellen. Dazu ist es gut, 
einen Termin mit Pfarrer Micha Willunat zu 
vereinbaren: 0151/577 212 84 oder micha.
willunat@kbz.ekiba.de

Übrigens: Die Taufe ist keine Voraussetzung 
zur Anmeldung. Wir freuen uns, wenn wir 
Deine Taufe in der Konfizeit miteinander 
feiern können. Wir freuen uns auf Dich! 

PS: Bitte merke Dir folgende, wichtige 
Termine vor: 

Beginn des Konfi-Unterrichts: Mittwoch,  
17. Juni 2026, 17:30 Uhr im Henhöferhaus

Konfi-Vorstellung beim CVJM-Plätzlefest: 
28. Juni 2026, 10 Uhr

Konfi-Freizeit in den Faschingsferien:  
10.-14. Februar 2027

Konfirmation: 2. Mai 2027
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Robert Anstett
Eric Enders
Luca Flor
Elias Fritsch
Julius Fuchs
Finnley Heilig
Janno Heilig
Silas Jung
Mika Kinikin
Leno Leddin
Danny Ott
Aurelio Palminteri	
Janis Reinhardt
Jan Retzbach
Lars Runde
Louis Stöckel
Nic Wiegel

Luise Abele
Chayenne Delamotte
Emilia Frank
Melissa Gaus
Fenja Gottwald
Franziska Hetzel
Lina Hövelmeyer
Celine Kärcher
Milla Kammerer
Mara Köhler
Lea Krehan
Mia Krehan
Jana Melder
Chiara Merz
Merlinde Niedermayer
Emily Oberacker
Johanna Schoch
Marie Spinzig
Magdalena Starke

Alle großen Leute waren einmal Kinder, 
aber nur wenige erinnern sich daran.
� Antoine de Saint-Exupèry

„Eigentlich braucht jedes Kind drei Dinge: 
Es braucht Aufgaben, an denen es wachsen 
kann, es braucht Vorbilder, an denen es 
sich orientieren kann und es braucht Ge-
meinschaften, in denen es sich aufgehoben 
fühlt.“� Gerald Hüther
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Frauenkreise
------------------------------------------------------------------------------
Lila Pause (siehe auch Seite 35)
Aktuelle Infos findet man auch immer auf 
der Homepage des CVJM Graben-Neudorf, 
Kontakt: Tabea 0175-1505644
Im Mitarbeiterteam sind: Tabea Bertram, 
Sandra Kyei, Miriam Reinhard, Damaris 
Reinhardt und Simone Schäfer

Frauenkreis  
Lichtblick
Herzliche  
Einladung an alle interessierten Frauen zu 
unserem Frauenkreis „Lichtblick“.  
Wir treffen uns donnerstags, um 20 Uhr,  
im Henhöferhaus, Kleiner Saal.

Nächste Termine: 
26.3.  Der Fall Jesus
23.4.  Eine Begegnung, die alles verändert
21.5.  Kegeln
18.6.  Lass wachsen

Die Lichtblick-Abende sind eine Veranstaltung 
der evangelischen Kirchengemeinde und des 
CVJM Graben-Neudorf. Schauen Sie doch 
einfach mal bei uns rein!

Kontakt: Uschi Blau, Simone Jäckle, Anette 
Roth, Kirsten Seitz, Ute Wabersich, Uta 
Zimmermann

E-Mail: frauenkreis.lichtblick@gmail.com

Seniorenarbeit

Gesprächskreis für Frauen 60+

Wir laden alle Frauen der älteren Gene
ration herzlich ein zum Gesprächskreis 
für Frauen. Wir treffen uns monatlich, 
montags im Kleinen Saal des Henhöfer-
Gemeindehauses. Je nach Jahreszeit 
beginnen wir um 15.30 Uhr (Herbst / 
Winter) oder um 18.00 Uhr (Frühjahr / 
Sommer). Kommen Sie einfach vor
bei, wir freuen uns über neue Teil
nehmerinnen! 

Die nächsten Termine: 
9. März - 15.30 Uhr
13. April - 18 Uhr
11. Mai - 18 Uhr
8. Juni - 18 Uhr

Truth Seekers

Jeden Mittwoch trifft sich der ökumeni-
sche Frauenbibelkreis im Henhöferhaus. 
Die Gruppe umfasst inzwischen ca. 15 
Frauen zwischen 40 und 75 Jahren aus 
Graben, Neudorf und Rußheim. 

Wir lesen Texte aus der Bibel und vertrauen 
darauf, dass Gottes Wort lebendig ist und er 
sich uns in seinem Wort offenbart. 

Truth Seekers das bedeutet eine Oase zu 
haben, ein Innehalten im Alltag und eine 
Gemeinschaft zu erfahren, in deren Mittel-
punkt Jesus Christus steht. Deshalb ist uns 
das gemeinsame Gebet wichtig, das uns auch  
durch Schwierigkeiten hindurchträgt und un-
sere Beziehung zu Jesus stärkt. 

Auch wenn unsere Treffen jede Woche statt-
finden, so ist eine wöchentliche Teilnahme 
nicht verpflichtend. Auch Bibelkenntnisse 
sind keine Voraussetzung. 

Wann: jeden Mittwoch von 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr

Wo: Kleiner Saal, Henhöferhaus Graben

Kontakt: Simone Schönung  
(Tel.: 07255 – 900182)

Offener Bibel- 
gesprächskreis  
– für alle offen!
Der Bibelgesprächs- 
kreis ist für alle, 
•�die die Bibel besser  

kennen lernen wollen 
•�die sich gerne über wichtige Themen des 

Glaubens und des Lebens mit anderen 
austauschen

•die Fragen haben
•die nur mal reinschnuppern möchten
•�die von anderen freudig begrüßt und aufge-

nommen werden wollen
•�die mehr über Jesus Christus erfahren wol-

len
Dienstags, 14-tägig um 20.00 Uhr  
im Henhöferhaus

Termine:
10. März  /  24. März  / 
7. April  /  21. April  / 
5. Mai  /  19. Mai  / 
2. Juni

Kontakt: Bernd Metzger, Tel. 07255-5981 
oder per E-Mail: berndmetzger@t-online.de
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Die Kinder sind unsere Richter von morgen, 
sind die Kritiker unserer Anschauungen 
und Taten, sind die Menschen, die in die 
Welt hinausgehen, um durch ihre Arbeit 
neue Lebensformen zu schaffen.
� Maxim Gorki

Wenn ein Erwachsener das Zutrauen eines 
Kindes oder gar einer ganzen Gruppe von 
Kindern gewinnen will, muss er ernst und 
sachlich beginnen und sie unbedingt als 
vollkommen gleichstehend behandeln.
� Dostojewski

 Herzliche 

Einladung!

Wahrlich, ich sage euch: 
„Wenn ihr nicht umkehrt 

und werdet wie die Kinder, 
so werdet ihr nicht ins 

Himmelreich kommen.“ 
(Mt. 19,14; Mk 10,15 -  Lutherbibel 2017)

 Herzliche 

Einladung!
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Männerkreise
------------------------------------------------------------------------------
Männervesper

Eine Initiative von CVJM 
und Ev. Kirchengemein-
de Graben-Neudorf.
Alle Männer sind herz- 
lich eingeladen! 
Unsere Abende beginnen mit einem zünftigen 
Vesper, zu dem jeder etwas beisteuern kann. 
Anschließend befassen wir uns mit aktuellen 
christlichen und gesellschaftlichen Themen, 
häufig mit Referenten. Für persönliche Gesprä-
che in geselliger Runde bleibt genügend Zeit.
Wir treffen uns an wechselnden Wochen-
tagen um 20 Uhr im Männervesperkeller, 
Hauptstraße 4 (Schreinerei Seipel). 
Gerne senden wir regelmäßig eine persönli-
che Einladung zu unseren Treffen per E-Mail 
oder als Flyer zu. Bitte sprechen Sie einen 
unserer Mitarbeiter an!

Nächster Termin:
13.03.: Kegeln im Schnitzelparadies beim 
FC Germania in Friedrichstal
20.05.: Aus der Dunkelheit ins Licht  -  mit 
Daniel Höffele
06.06.: MÄNNER Vesper Ausflug  nach 
Ladenburg

Team:
Rolf Demuth, Tel: 07255/90861 
Matthias Gammel, Tel: 07255/765260 
Axel Hille, Tel. 07255/20736
Michael Süß, Tel: 07255/6681 
Thomas Pfrang, Tel. 07254/9590417

Männerkreis 60+
Einmal monatlich, in  
der Regel am vierten  
Montag jeden Monats,  
findet um 19.00 Uhr ein Treffen für Männer ab 
60 Jahren im Großen Saal des Henhöferhauses 
statt.

Die Abende auf christlich-evangelischer 
Grundlage haben kirchliche, kulturelle, ge-
sellschaftliche und heimatkundliche Themen 
auf dem Programm, auch bleibt genügend 
Zeit für Gespräche und Geselligkeit. 

Termine:

23. März mit Wolfgang Kammerer, 
Thema: Ist Frieden zwischen den 
Religionen möglich?

27. April mit Wolfgang Stegmülller von 
den Astronomiefreunden Waghäusel, 
Thema: Polarlichter

18. Mai mit Dr. Falk Mikosch: 
Halbtagesausflug zum Museum 
Philippsburg 

Das Männerkreis-Team: 
Rudi Blau, Tel. 5199 / Gerd Hartmann, Tel. 
8395 / Wolfgang Kammerer, Tel. 7684969 / 
Bernd Metzger, Tel. 5981 / Reinhard Rösch, 
Tel. 1426
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LIVE-Gottesdienst
Moderner Gottesdienst  
sonntags mit Themen- 
predigt und neuen Liedern  
im Großen Saal des  
Henhöferhauses. 
Für Kinder gibt es parallel „Kiki“  
und Kindergottesdienst. 
Beginn jeweils um 10.00 Uhr. 
Nächster Termin: 12. April

@home- 
Gottesdienst
Mehrmals im Jahr 
feiern wir sonntags 
um 11.00 Uhr 
@home-Gottesdienst 

im Begegnungszentrum Hebelhaus,  
Hebelstr. 1, OT Neudorf.
Schon eine halbe Stunde vor dem Gottesdienst 
lädt der Duft nach frischem Kaffee ein, vor-
beizukommen, sich gegenseitig zu begrüßen, 
auf den Gottesdienst einzustimmen und neue 
Gottesdienstbesucher willkommen zu heißen.
Das @home-Team gestaltet die modernen Got-
tesdienste, unterstützt von einem Lobpreis-
Team mit Band. Für Eltern mit Krabbelkindern 
wird der Gottesdienst in einen Nebenraum 
übertragen und für ältere Kinder gibt es paral-
lel ein Kinderprogramm.
Nächste Termine: 
1. März mit Jonathan Kammerer 
26. April mit Jan-Lukas Vollrath

Evangelischer 
Kirchenchor
Unser Kirchenchor freut 
sich über Zuwachs! 
Interessierte Sängerinnen 
und Sänger dürfen zu den Probeterminen 
gerne vorbeikommen und „reinschnup-
pern“, jeder ist herzlich willkommen. 
Probe immer freitags 19.30 Uhr im Großen 
Saal des Henhöferhauses.

Kontakt: Hildegund Gamer, Tel. 07255-
725310 oder gundi.gamer@ibgamer.de

Selbsthilfegruppe  
Blaues Kreuz
(für Alkoholabhängige und Angehörige)
Jeden Montag um 19.30 Uhr,  
im Sitzungszimmer desHenhöferhaus. 
Kontaktadresse: Edgar Rückerich (Tel. 0160-
92091253), Dieter Sebök (0176-48296360)

Wenn du intelligente Kinder willst, lies 
ihnen Märchen vor. Wenn du noch intelli-
gentere Kinder willst, lies ihnen noch mehr 
Märchen vor.� Albert Einstein

Evangelische
Kirchengemeinde
	 Graben-Neudorf

Deine Gemeinde!
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CVJM Graben-Neudorf
------------------------------------------------------------------------------

Gruß vom Vorstand

Vorstandsgruß CVJM Graben-Neudorf
Am 30.01.26 fand unsere diesjährige General
versammlung statt. 
62 Personen blickten zurück auf das ver
gangene Jahr. Über allem stand wieder der 
Dank an Gott und an alle Mitarbeitenden und 
CVJM-Unterstützenden.

Es ist beeindruckend, wie viel in 2025 
bewegt wurde – mit welcher Liebe, 
Motivation und Kreativität: 

Alle regelmäßigen Gruppen und Angebote 
für Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene, 
Erwachsene, Ehen, Familien u.v.m. • 
Gebete in den Gebetskreisen • Freizeiten 
für alle Altersgruppen • Kubb-Cup und 
Plätzle-Fest mit Kinderprogramm • 
Vorangeschrittener Backhausbau auf dem 
Plätzle • Christbaumaktion • CVJM-Grillen 
und Sommerfest • Markt-Kuchenverkauf • 
CENTER • Christmette • Jungschartage, 
Badentreff und sonstige Veranstaltungen 
des CVJM Baden • Adventskonzert des 
Posaunenchors • CVJM-Freizeit • unsere 
„Außenmitarbeiter“ Friedhelm Metzger, 
Daniel Höffele, Aaron Zimmermann und 

Nils Funk • Aktionen und Ausflüge unserer 
Männer- und Frauenkreise • Teilnahme 
in Volleyball-Ligen und bei verschiedenen 
Ortsturnieren • Internationales Engagement 
(Rumänienhilfe, Kambodscha-Arbeit) • 
Verkauf des alten und Kauf eines neuen 
Vereinsbusses u.v.m. 

Bei aller aktiven Gestaltungsarbeit ist uns 
nach wie vor grundlegend wichtig, dass jede 
Mitarbeit aus einer lebendigen Beziehung 
zu Jesus und aus seiner Sendung dafür 
wahrgenommen wird. Ganz nach dem Motto: 
Erst selbst auftanken, dann weitergeben. 

Ausblick auf 2026
In 2026 möchten wir…

… die Angebote und Themen von 2025 
fortführen

…das Backhaus eröffnen

… als Verein in Einheit weiterhin mit und für 
Jesus unterwegs sein!

Und dann möchten wir in 2026 die Themen 
„Geistliches Wachstum“, „Gebet“ und 
„Gemeinschaft“ neu in den Fokus nehmen. 
Wir bitten alle Mitarbeitenden und Mitglieder 
darum, weiterhin darauf zu achten, dass 
Gott in allen unseren Angeboten im 
Mittelpunkt steht und wir im Verein für ihn 
und mit ihm unterwegs sind. Wir möchten 
unsere Gottesbeziehung ganz neu aufleben 
lassen und stärker ins Gebet gehen – ganz 
individuell für unsere eigene persönliche 

Gottesbeziehung und gemeinsam als Verein. 
Wir beten für uns und die Menschen in 
Graben-Neudorf (dafür haben wir seit der 
letzten CVJM-Freizeit eine Gebetsaktion 
gestartet und beten gemeinsam um 18 Uhr 
– jede und jeder, wo man gerade ist). Auch 
die CENTER sollen ganz neu belebt werden. 
Ein Treffpunkt zur Gemeinschaft mit Gott 
und mit uns. Gemäß der Jahreslosung und 
des darauffolgenden Verses erwarten wir 
und bitten wir Gott, dass er Dinge neu macht 
und uns zeigt, was er bei uns neu machen 
möchte. Wir wollen ganz neu durstig werden 
und erleben, wie Gott diesen Durst von der 
Quelle seines lebendigen Wassers stillt:

SIEHE, ICH MACHE ALLES NEU (Offb. 
21,5)

ICH WERDE DEM DURSTIGEN GEBEN 
VON DER QUELLE DES LEBENDIGEN 
WASSERS UMSONST (Offb. 21,6)

In diesem Sinne sind wir gespannt und freuen 
wir uns auf das gemeinsame Jahr 2026. 
Viele Grüße vom CVJM Vorstand

Felix Kappler, Jonny Kammerer sowie das 
gesamte Vorstandsteam

P.S. Weitere Infos zu unseren Aktionen und 
unserer Vereinsarbeit unter www.cvjm-gn.de.
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Zwei Dinge sollen Kinder von ihren Eltern 
bekommen: Wurzeln und Flügel.
� Johann Wolfgang von Goethe

„Die Zukunft gehört denen, die der nach-
folgenden Generation Grund zur Hoffnung 
geben.“�P ierre Teilhard de Chardin
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Sorgende Gemeinde  
Graben-Neudorf e.V.
------------------------------------------------------------------------------
Wie gewohnt möchten wir über unser 
Vereinsgeschehen berichten.

Das Team von Sofienhof in Aktion organi
sierte im Februar einen Winterspaziergang 
durch den Gemeindewald aus Sicht eines 
Jägers.  In 2026 sind noch weitere Veran
staltungen geplant.

In der Sofienstraße wird fleißig gebaut. Dank 
vieler helfender Hände sowie der Unter
stützung durch ansässige Firmen sind die 
Umbaumaßnahmen im Untergeschoss gut 
vorangekommen und inzwischen wurde mit 
Baumaßnahmen in den oberen Wohnungen 
begonnen. Jeder ist herzlich eingeladen, sich 
bei den Baumaßnahmen einzubringen.

Durch unsere Cafés von Sofienhof unterwegs 
konnten wir Raum für Begegnungen schaffen 
und unsere Gäste mit leckeren Kuchen 
verwöhnen.  

Wir bedauern sehr, dass wir Jana Winter 
aufgrund fehlender Fördergelder ab 2026 
nicht mehr weiterbeschäftigen konnten.

Anfang Februar luden wir zum Stammtisch 
ins Restaurant Waldpark bei Berovci in 
Neudorf ein. Alle Interessierten sind zu 
unseren Stammtischen herzlich eingeladen.
Wir freuen uns darauf, Sie bei unseren Cafés 
und Veranstaltungen begrüßen zu können.
Bettina Kappler

Schwerpunkte · März, April und Mai 2026� 25
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Lesung 
Mittwoch, 25. März 2026 
19:00 Uhr – Rathausfoyer 

Werner-Juchler-Platz 1 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

           Kooperationspartner: 

 

 

Sofienhof,
Februar

2026
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Bildnachweise:
Pixabay: Titel, versch. Stimmungsbilder  
Bettina Kappler: Bilder vom Lebendigen 
Adventskalender 
Lila Pause-Team: Bilder Frauenkreise
Niumaia Karavaki: Krippenspiel, CVJM-Bilder
Hugo Winter: Bilder Sorgende Gemeinde

Aus unseren Kirchenbüchern
------------------------------------------------------------------------------

Getauft wurden
Felizitas Busch
Noah Schmidt
Theo Schmidt
Leano Schneider

Getraut wurden
Roman und  
Hannah Busch,  
  geb. Bagotai

Bestattet wurden 
Dr. Klaus Großkopf
Andrea Kurz
Rolf Ruggaber
Siegrid Konrad
Nelli Zeeb, geb. Pehlke
Heinz Gamer
Christa Blau, geb. Blau
Carmen Weinberg-Bellemann,  
  geb. Hopp
Manfred Metzger
Ursula Scholl, geb. Heidt
Julia Schall, geb. Awramenko
Christa Meinzer, geb. Zimmermann
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